
Tripartite

UEL-Chef erhofft sich Reformen
UEL-Prasident Michel Wurth
erhofft sich von der Tripartite
konkrete Reformen. Um das
Luxemburger Sozialmodell zu
erhalten, müssten die Bedin-
gungen stimmen.

Es sei gut, dass die für heute an-
gesetzte Tripartite nicht vertagt
wurde. Das sagte der Prâsident
des Dachverbands der Untemeh-
men (UEL) vor Joumalisten. Seit
[ahren werde über die Notwen-
digkeit geredet, Mafsnahmen zur

.Verbesserung der Wettbewerbs-
fâhigkeit zu ergreifen.

Es sei nun Zeit, zu handeln, zu-
mal der Tripartite Vorbereitungs-
arbeiten vorangingen. Wurth er-
hofft sich Reformen auf dem Ar-
beitsmarkt und bei der .Lohnfin-
dung". OGBL, LCGB und.CGFP
hatten am Montag eine Verta-
gung der Dreierrunde vorge-
schlagen, da die Tripartite ihrer
Ansicht nach nur unzureiçhend
vorbereitet worden sei. Premier-
minister Jean-Claude Juncker
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lehnte eine Verschiebung des
Treffens ab.

Sorgen bereitet den Untemeh-
men laut UEL die Verschlechte-
rung der Wettbewerbsfâhigkeit
des Landes. Dem müsse entge-
gengewirkt werden. Dabei gehe

\

es auch um die Erhaltung des Lu-
xemburger Sozialmodells. Dazu
müssten die Rahmenbedingun-
gen stehen, betont Wurth. Of-
fentliche Finanzen und Sozial-
versicherung müssten langfrlstig
abgesichert sein. Der Arbeits-
markt müsse funktionieren, die
Menschen kompetent sein. Das
Land bedürfe "koharenter Refor-
men", so der UEL-Prasident.

FesthQlten am
Luxemburger Modell

Vor einem [ahr hatte unter ande-
rem die Index-Frage die Diskus-
sionen in der Tripartite vergiftet,
was schlielslich zum Scheitem
der Dreierkonferenz geführt hat-
te. Wurth sieht die Situation die-
ses [ahr etwas anders und betont,
dass auch die Arbeitgeber am Lu-
xemburger Modell festhalten
mëchten, sei es doch nützlich.

Ob das Thema Index die Ge-

sprâche belasten kônnte? Der
Vorschlag der UEL zur allgemei-
nen Desindexierung der Luxem-
burger Wirtschaft sei nicht aIs
Provokation gedacht gewesen.
AIs soIche war der Vorschlag von
den Gewerkschaften jedoch auf-
genommen worden. Wirklichkeit
sei, dass sich die Lohnkosten un-
günstiger entwickeln aIs in den
anderen Lândern. Mit dem Vor-
schlag wollte man eigentlich eine
allgemeine Diskussion über den
Index anregen, darüber, was
denn alles von ihm erfasst wird,
mit dem Ziel einer Anpassung, so
Wurth. Dahingehend sei auch
der Vorschlag eines Moratoriums
zu verstehen. Es sollte genügend
Zeit für Anpassungen lassen.

Die UEL hatte ihre Vorschlâge
einer allgemeinden Desindexie-
rung und eines Index-Moratori-
ums emeut am Dienstag vorge-
legt. Laut UEL-Studie habe das
Land emeut an Wettbewerbsfâ-
higkeit verloren.

(lmo/Tageblatt.lu)


